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Amtliches Verkündigurrgsorgarr für  die Gemeinde Schm anheim
Umtlkhe Bekanntmachungen.

Reifebrotmacken.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom

31. Ma,l 1920 — G. 661 — Kreisblatt amtlicher Teil
Nr. 26 vom 2. Juni 1920 — Ziffer 200 — betreffend
Reichsreisebrotmarken weise ich darauf hin, daß vom
1. Januar 1921 ab nur noch die neuen Marken (kleines
Format) ausschließlich gültig sind. Ein Umtausch der
alten Macken in neue kann den Verbrauchern nicht
zugestanden werden. Die außerordentlich lange Gültig¬
keitsdauer der alten Marken neben den neuen hat den
Verbrauchern genügend Zeit zum sparsamen Verbrauch
gelassen. Etwaige Anträge auf Umtausch sind ausnahms¬
los abzulehnen.

Die Magistrate und Gemeindevorstände ersuche ich,
vorstehende Bekanntmachung auch in ortsüblicher Weise
bekannt zu geben, insbesondere für ausreichende Auf¬
klärung der Bäcker, Händler, Gast- und Schankwirte
Sorge zu tragen. Hierbei nehme ich wiederholt Ver¬
anlassung. auf die genaueste Befolgung der Bestimmung
über unverzügliche Entwertung eingelöster Reisebrot¬
marken — zweckmäßig mit Wachsstist— hinzuweisen.

Höchst a. M., den 30. November 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . A.: Schmidt,  Kreisdeputierter.
Wird veröffentlicht.

Sch man he im a. M., den 9. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Es sek:

Reinigung der Gräben.
Ich bringe erneut meine Bekanntmachung vom 26.

Oktober 1920 betreffend Reinigung der Gräben und
Nachpflanzen der Obstbäume in Erinnerung.

Sch man he im a. M., den 10. Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister. I . V.: Der Beigeordnete Henrich.

Bekanntmachung.
Major Schnedecker,  Delegierter der H. I . R. K.

im Kreise Höchsta. M.»bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß er sich gefälligerweise zur Verfügung derjenigen Fa¬
milien stellt, welche den Verlust eines Mitgliedes auf
der französischen Kampffront zu beklagen haben, von
dem sie bis heute ohne Nachrichten geblieben, um ihnen
nach Möglichkeit zweckdienliche Mitteilungen zukommen
zn lassen.

Major Schnedecker.  Kreisdelegierter.
Wird veröffentlicht.

Schwan heim  a . M., den 11. Dezember 1920.
Der Bürgermeister. I . V.: Der Beigeordnete Henrich.

Verbot einer Zeitschrift.
Die Hohe Interalliierte Kommis,ion hat die baye¬

rische Publikation „Die Gegenrechnung" ab 1. Dezember
1920 auf 3 Monate in den besetzten Gebieten verboten.

Ferner hat sie den badischen Iahrkalender des
«Lahrer Hinkenden Boten, historischer Kalender", in den
besetzten Gebieten verboten und dessen Beschlagnahme
«uf Grund des Artikels 13 der Verordnung Nr. 3
«ngeordnet.

Höchst a. M.. den 6. Dezember 1920.
Der komm. Landrat: Zimmermann.

Wird veröffentlicht.
Sch man heim  a . M„ den 11. Dezember 1920.

Der Bürgermeister. I . V.: Der Beigeordnete Henrich.

Rundschau.
Danzig und der Völkerbund.

Der Völkerbund hat bekanntlich zur Danziger Ver¬
fassung verschiedene Aenderungen verlangt, u. a. auch,
baß die Bezeichnung Hansastadt beseitigt werde. Der
Dersassungsausschnßvon Danzig beschäftigte sich mit
bieseni Verlangen und hat eine Vorlage ausgearbeitet,
bie dem Wunsche des Völkerbundes Rechnung trägt.
Danach darf Danzig ohne Einwilligung der Entente
Keine Befestigungen Herstellen, ebensowenig eine. Basis
für Truppen schaffen. Die Plenarsitzung hat die Vorlage
dutgeheißen. Ein Antrag der polnischen Fraktion, bei
ben polnischen Behörden auf Aufhebung der polnischen
^alutaverorbnnng hinzuwirken, wurde von sämtlichen
Parteien angenommen und dahin erweitert. Polen zu

ersuchen, die in Polen beschlagnahmten Vermögen von
Danzigern mit rückwirkender Kraft freizugeben.

Der Ausstand der sächsischen Bergarbeiter.
Der Ausstand der sächsischen Bergarbeiter dehnt

sich immer weite: aus. Auch im Plauenschen Grund
haben die Bergarbeiter am Freitag die Arbeit nieder¬
gelegt. Insgesamt streiken etwa 40000 Bergleute. Das
Reichswirtschaftsministeriumhat, wie wir hören, einen
Vertreter entsandt, der die Lage der sächsischen Berg¬
werke untersucht. Ec hat festgestellt, daß diejenigen im
Lugau-Oelsnitzer Gebiet mit Unterbilanz arbeiten. Heute
wurde die Prüfung im Zwickauer Gebiet fortgesetzt.

Eingestelltes Hcchverratsverfahren.
Aus Leipzig meldet Wolfs: In der Strafsache gegen

den Generallandschaftsdirektor Kapp  und seine Kö¬
nigsberger Genos'en wegen gemeinschaftlichen Hochver¬
rats beschloß das Reichsgericht in nichtöffentlicher Sitzung
am 25. November, teils auf Anträge von seiten der
Angeschuldigten, teils von Amts wegen nach Aeuße-
rungen des Oberreichsanwaltes: Das Berfah"en gegen
die Angeschuldigten Geh. Regierungsrat Dr. Doye
(Berlin) und den sächsischen Oberfinanzrat Dr. Bang
(Dresden) wird gemäß§ 1 und 2 des Gesetzes vom 4.
August eingestellt, und die Beschlagnahme des Ver¬
mögens Doyes nach dem Beschluß vom 25. März wird
aufgehoben(§ 480 und 335 der Strafprozeßordnung),
da nach den Ergebnissen der Voruntersuchung bei Doye
die Voraussetzung der Straffreiheit gegeben erscheint.

Die Wahl des Berliner Oberbürgermeisters.
In der nächsten Woche wird der Wahlausschuß der

Berliner Stadtverordneten zusammentreten, um über die
Wahl des neuen Oberbürgermeisterszu beraten. Wie
die „B. Z." erfährt, ist die Wahl des jetzigen Stadtverord-
neteilvorstehers Weil  zum neuen Oberbürgermeisternach
Lage der Dinge, wenn nicht unvorhergesehene Zwischen¬
fälle eintreten, so gut wie sicher.

Urabstimmung für oder wider den Streik.
Der erweiterte Vorstand der Reichsgewerkschaft der

Eisenbahnbeamten und Anwärter hat zu der Entscheidung
des Reichstags über die Kinderzuschläge für Beamte
Stellung genommen. Er erk'ärt in einer Entschließung,
daß der im Plenum gefaßte Beschluß für die Beamten¬
schaft die Ablehnung ihrer Hauptforderung bedeute. Die
Reichsgewerkschaftstagunghat beschlossen, in Gemein¬
schaft mit dem Deutschen Beamtenbund eine Urabstimmung
unter ihren Mitgliedern zu veranstalten, ob die organi¬
sierten Beamten zur Erreichung ih er Lebensnotwendig-
keiten das letzte gewerkschaftliche Mittel anwenden
wollen.

Die Deutsche Werke-Angelegenheit.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet, ist gegen

Ministerialrat Demuth vom Reichsschatzministerium, gegen
den der Borwurf erhoben worden mar, daß er den
Minister v. Raumer über die Sachlage in der Vertrags¬
angelegenheit Deutsche Werke Richard Kahn unrichtig
oder unvollständig unterichtet habe, die Disziplinarunter-
suchung eingeleitet worden. Es verlautet auch, daß Mi¬
nisterialrat Demuth bis zum Abschluß der Untersuchung
seinen Dienst nicht mehr versieht.

Verhaftung von Getreide-Großhändlern.
In Leipzig, Dresden und Chemnitz sind aus Anord¬

nung der Staatsanwaltschaft zahlreiche Inhaber der an- '
gesehensten Getreidefirmen verhaftet worden. Das Vor¬
gehen der Staatsanwaltschaft steht im Zusammenhang
mit einer Kettenhandelsangelegenheit, in die eine große
sächsische Firma verwickelt ist.

Gegen die zweite und dritte Internattonale.
Die „Freiheit" veröffentlicht an die sozialistischen

Parteien der ganzen Wett einen Ausruf zu einer inter¬
nationalen Tagung am 22: Februar in Wien. Unter¬
schrieben ist der Aufruf von der U. S . P . D., der sozia¬
listischen Arbeiterpartei Oesterreichs, der sozialistischen
Partei Frankreichs, und der verwandten Parteien in
Rußland, der Schweiz und der Tschecho-Slowakei. In
dem Aufruf ivird Stellung sowohl gegen die zweite wie
gegen die dritte Internationale genommen.

Polens Aussichten für die Zukunft.
Der Warschauer Mitarbeiter der „Times" beurteilt

Polens Aussichten für die Zukunft recht düster. Die
Gefahr eines Angriffs der Bolschewisten zum Frühjahr

1921 besteht. Die oNtwendigkeit unabläs'iger militärischer
Vorbereitungen behindert nicht nur die Lösung dringender
Wirtschaftsfragen, sondern hat auch eine verhängnisvolle
Wirkung auf Polens Aussichten bei der oberschlesischen
Volksabstimmung. Die Entscheidung des Botschafter¬
rates über die Bedingungen der Abstimmung wird sor¬
genvoll erwartet. Wenn er das Stimmenrecht der
300000 in Schlesien geborenen, aber jetzt nicht dort
ansässigen Deutschen nicht beschneidet, so muß — bei
der Möglichkeit eines neuen Krieges und dem Sinken
der polnischen Mark — Polens Spiel bei der Ab¬
stimmung als verloren gelten.

Der Exkaiser in Holland.
Die holländische Gesandtschaft dementiert das von

einem amerikanischen Blatte gebrachte Interview mit dem
früheren holländischen Außenminister in London, der er¬
klärt haben soll, die holländische Regierung würde sich
einer von dem früheren Kaiser und vom Kronprinzen
gewünschten Rückkehr nach Deutschland nicht mider-
setzen und ihn sogar bis zur Grenze bringen lassen.

Das Befinden der Exkaiserin.
Haus Doorn teilt mit: Der Zustand der vor¬

maligen deutschen Kaiserin ist unverändert ernst. Die
geschwächte tzerzkraft und die dadurch bedingten Stau¬
ungen verursachen eine häufige Aenderung in den äußeren
Erscheinungen der Krankheit.

Ein Russengeneral in Südamerika.
Der russische General Wrangel soll, wie aus Rio

de Janeiro gemeldet wir, dort Informationen eingezogen
haben, um Ackerland zu erwerben.

Ein Bombenattentat im rumänischen Senat.
Die Telegraphenagentur Damian meldet: In der

gestrigen Senatssitzung wurde ein Bombenattentat ver¬
übt. durch welches der Bischof Radis und der Minister
Grocorn getötet wurden. Außerdem wurden2 Bischöfe.
2 Senatoren, 1 Minister und 1 General schwer verletzt.

Das englisch-russische Handelsabkommen.
„Daily Telegraph" berichtet aus Moskau, daß

Tschetscheriu die Erklärungen Krassins hinsichtlich des
russisch-englischen Handelsabkommens nicht gebilligt
habe. Der Umschwung sei durch einen inneren Sieg
des linken Flügels der Kommunistenpartei verursacht und
Moskau weigere sich nun überhaupt, mit bürgerlichen
Regierungen Handelsabkommen abzuschließen, es ziehe
vielmehr fetzt vor, mit privaten Firmen zu verhandeln.

Aus Rah und ftrertt«
Höchsta. M., 9. Dez. Der Kreisdelegierte, Herr

Major Schnedecker, hat in hochherziger Weise der Stadt
einen größeren Betrag zur Verfügung gestellt. Davon
soll besonders armen Schulkindern von Höchst ein an¬
sehnliches Weihnachtsgeschenk an Kleidungsstücken usw.
gemacht werden. Eine Anzahl minder arme Kinder soll
mit Spielsachen beschert werden. Die Höchster Bevölke¬
rung wird dem Herrn Kommandanten warmen Dank
für diese Weihnachtsgabe wissen.

Frankfurta. M., 10. Dez. Der erste Butter-
stand in der Markthalle  wurde gestern von einer
Bauersfrau eröffnet. Es gab richtige Landbutter, das
Pfund zu 38 Mark.  Und sie fand flotten Absatz:
Dies wurde bei der Polizei ruchbar, und zwei Kriminal¬
beamte kamen und fanden unter Zwiebeln im Korb ver¬
steckt noch 22 Pfund vor, die sie beschlagnahmten. Nun
wird sich die Frau außer Schleichhandel und Wucher
noch wegen Beamtenbeleidigung vor Gericht zu verant¬
worten haben.

Ofsenbach, 10. Dez. Ein Brand, dessen Entstehungs¬
ursache noch nicht aufgeklärt werden konnte, zerstörte
heute nacht die elektrotechnische Fabrik Schröderu. Ko.
in der Taunusstraße. Bei der rasenden Schnelligkeit,
mit der das Feuer um sich griff, war trotz des ener¬
gischen Eingreifens der hiesigen und der alsbald herbei-
geeilten Frankfurter Feuerwehr an keine Rettung mehr
zu denken. Das Fabrikgebäude ist vollständig aus¬
gebrannt.

Gustaosburg, 8. Dez. Die Ueberhandnahme der
Kohlendiebstähle in dem hiesigen Umladehasen hat die
Eisenbahnbehörde: veranlaßt, bei der französischen Be-
satzungsbchiiröe unr̂ Gestellung einer ständigen Militär»
wache zu ersuchen. Das Gesuch wurde bewilligt. Die
Wache besteht aus 1 Unteroffizier und 18 Mann.



- Idstein. 9. Dez. Die Stadtverordneten bewilligten
einstimmig 6000 Mack für Errichtung einer Schulkinder-
fpeisung. Gleichzeitig erhöhten sie die Lustbarkeitssteuer
um 100 Prozent. ,, ,

Würges, 9. Dez. Ein trauriger Unsall, dem ein
junges Menschenleben zum Opfer fiel, ereignete sich in
unserem Orte. Ein 18 jähriger Mensch ließ sich über
die Handhabung des Revolvers unterrichten. In der
Meinung, daß derselbe ungeladen sei, drückte er los
doch der Revolver war geladen — die Kugel riß dem
unglücklichen Schützen den Zeigefinger der linken Hand
fort und traf dann den Jüngling Georg Ledwing so
unglücklich in die Bauchgegend, daß er verschied.

Butzbach. 9. Dez. Aus dem Zellengefängnis sind
fünf Sträflinge ausgebrochen. Einer wurde in einem
Keller in Pohl-Göns bei einem Einbruch abgefaßt. Einen
anderen sah man bei Hochelheim, in eine Decke gehüllt.
Er konnte jedoch nicht gefaßt werden.

Gießen. 10. Dez. Nach zweitägiger Verhandlung
verurteilte das Schwurgericht den 21 Jahre alten Knecht
Willi Kuchenbecker aus Linden bei Hannover, zuletzt
iin Kaichen in Dienst, wegen Raubmords zum Tode.
Er hat am 24. März d. 2s . im Walde bet Effolderbach
den auf einer Geschäftstour befindlichen Photographen
Dölxen aus Nidda vom Rade geschossen, dem Toten
die Uhr und den Photographen-Apparat weggenommen
und ist dann mit dem Rade des Bölxen nach Kaichen
gefahren, wo er einige Tage später verhaftet wurde.

Aus der Pfalz, 10. Dez. Bölendorn. eine kleine
Gemeinde bei Berg-Zabern. zahlt keinerlei Steuern und
hat noch so viel Geld übrig, daß sie 370000 Mark zur
Einführung des elektrischen Stromes und 100000 Mark
für die Herstellung einer Was erleitung in der Hand hat.

Baden-Baden. 9. Dez. In ih er Wohnung in der
Lichtentalerstraße wurde die Witwe Beuche mit Erdrosse-
fungsspuren am Halse erhängt an der Türklinke auf¬
gefunden. während ihre verheiratete Stieftochter und deren
Schwägerin in ihren Betten lagen und schliefen. Wegen
Mordverdachts in Haft genommen, haben beide nunmehr
gestanden, die alte Frau ermordet und dann, um den
Verdacht von sich abzuwälzen, an der Türklinke auf-
gehängt zu haben. Zwischen der Ermordeten und den
beiden Frauen war es häufig zu Streitigkeiten ge¬
kommen.

Die loten Kameraden sprechen.
(Zur heut«Abend stattfindendenWohltätigkeitsfiier in der Turnhalle)

Fun? Jahre ging der Menschenstrom
Nach Westen und nach Qiten.
Wir mussten all' das Kriegesleid
So bitter, bitter kosten.
In Ranland. Frankreich. Flandern ward
Der Tod.sring geschlossen
Nan ruhn in fremder Erde wir
Zerrissen und zerschossen.

Wir zoaen fort mit Sana und Klang,
Es hallten Platz und «Sassen.
Und jeder hat was Liebes wohl
Im Heimatort gelassen.
Dem grüßt ein Mädchenaugenpaar,
Das rotgeweint die Lider.
Dort stammelte die Kwberschar:
.Ach, Vater, komm bald wieder: '

Wir riefen noch ein Scherzeswort,
Doch pr.tzte» wir die L ppen,
Und ahnungsvoll schlug bart und schwer
Das Herz an unsre Rvben
Doch leite hat die Hoffnung noch
Um unsern Sinn t eworben,
Die lau. s >m in de» Gräbern dann
I » Schmutz und Blut gestorben.

Bis dann die letzte Stunde schlug,
Um Freund und Feind zu bitten,
Die in dem Donner des Gefecht»,
Die in den Lazarette»!.
So viele starkeL.'bensk»aft
Muht sich zur Ruhe senken.
O glücklich, wem es nicht vergönnt
Nochmal» zurückzudenken!

Ihr aber, die trotz Wandenmal
Am Leben seid geblieben,
D»e ibr die Heimat wiedersaht,
Und wiedersaht die Lieben,
Die ibr da drauß.n ernst mit uns
Der Sebnsuchl Brot ge»ess.n,
Ihr iollet auch im Lebenskampf
Tie Toten nicht vertz»ffen!
Kört cs ! — Di » Tote « klage« «61

Darum wollen wir uns alle heute abend zusammen¬
finden und ihrer gedenken, ihnen danken und ihnen
geloben, daß wir ihren Hinterbliebenen helfen wollen.
Ihnen geloben, nicht eher ruhen, bis auch ihre Lieben
ihr Leben wieder ein Leben nennen können,
i Hört esl — Die Toten wollen esi

Lokales.
Die Gemeindestunde zur Vertiefung der christlichen

Weltanschauung für Dezember fällt aus.
Wo hl.ätigkei ls-Untechal tungsabrnd. Wir wollen

nicht verfehlen, auch an dieser Stelle die zum Besten
der „Fraucnhilse" morgen abend7 Uhr in der „Waldlust
ftattfinvende Veranstaltung zu empfehlen. Das reich¬
haltige Programm enthält musikalische Darbietungen,
theatralische Aufführungen(„Der Vetter aus Bremen"
und „Die Nickstarre") und humoristisch« Borträge des
Herrn Ingenieur Lefeore. Auch findet eine ameri¬
kanische Versteigerung statt, deren Objekt nicht verraten
wird. Der Besuch wird sich lohnen. -Die Hauptprobe
nachmittags 3 Uhr gilt als Kindervorstellung.

>. 50 Jahre Sänger. Ein seltenes Fest, wohl das
erste dieser Art in unserem sangesfrohen Schwanhetm.
kann in nächster Zeit der hiesige Gesangverein„Con-
r« dia" feiern. Denn im November dieses Jahres waren
50 Jahre verflossen, seitdem der älteste aktive Sänger

dieses Chores, der Ehrenpräsident des Vereins, Herr
Karl Leopold Schlaud.  dem Verein als Mit¬
glied beigetreten ist und während dieser langen Zeit als
ein überaus eifriger Sangesbruder ununterbrochen dem
Verein angehörte. Schon als junger Sänger nahm er
regen Anteil an dem stetigen Emporkommen und Empor¬
blühen des Vereins und sein froher und gesunder ur¬
wüchsiger Humor beseelte in mancher Stunde seine
Sangesbrüder. Ueber 45 Jahre ist er schon im Vorstande
des Vereins und war vom Jahre 1897 bis 1904 auch
Präsident des Vereins gewesen. Der Verein ernannte
ihn damals bei Niederlegung dieses Amtes in Anbetracht
seiner außorordentlichen Verdienste zum Ehrenmitglied.
Und bis ztlm heutigen Tage ist er einer der Eifrigsten
im ganzen Verein geblieben, der keine Gesangstunde
versäumt und so der jungen Generation als Muster eines
wirklichen Mitgliedes jederzeit gelten kann. Der Verein
wird ihm zu Ehren am Sonntag, den 2. Januar , eine
kleine Festseier arrangieren, und dürfte es dem „ewig
jungen mit dem sonnigen Humor" an Ehrungen an diesem
Tage nicht fehlen. In Verbindung mit dieser Feier
wird auch die' 25 jährige Zugehörigkeit dreier anderer
aktiven Mitglieder festlich begangen werden.

Konzert. Der Arbeitergesangverein„Liederblute
veranstaltet morgen Sonntagnachmittag in der „Turn¬
halle" ein Konzert. Als Mitwirkende sind verzeichnet
Herr Brinkmann (Tenor). Herr Klauer (Bariton) und
Herr Friedrich Seufert (Klavier). Der Verein, der unter
der Leitung des Herrn August Klauer steht, hat ein recht
reichhaltiges und abwechslungsreiches Programm ausge¬
stellt. das im heutigen Anzeigenteil abgedruckt ist, worauf
wir noch besonders aufmerksam machen. Dasselbe bürgt
für eine Stunden sangesfroher Unterhaltung. Es sei
noch bemerkt, daß der Beginn auf V?4 Uhr festgesetzt ist.

Gesangverein„Conco.dia". Am 1. Welhnachtsfeier-
tag, abends 7 Uhr. veranstaltet der Verein im großen
Saale der „Turnhalle" eine große Weihnachtsfeier mit
sorgfältig ausgewähltem Programm. Außer neuen
Chören, Volksliedern und Solis werden auch ernste und
lustige Thcateraufführungen allen Besuchern einige recht
frohe Stunden bereiten. Eine reichhaltig ausgestattete
Tombola dürfte ebenfalls die altbewährte Anziehungskraft
nicht verfehlen. Der Eintrittspreis beträgt inklusive
Steuer 2.— Mark und sind Eintrittskarten bei allen
Mitgliedern schon jetzt zu haben. Aktive und passive Mit¬
glieder haben freien Eintritt. Das ausführliche Pro¬
gramm wird in einer späteren Nummer dieser Zeitung
noch veröffentlicht werden.

Morgen Sonntag sind die Geschäfte geöffnet:
Schwanheim a. M . von 2—6 Uhr
Höchsta. M. von 1—6 Uhr
Frankfurt a . M. von 2—6 Uhr.. .. . . . . —.

sprechend von dem staatlichen Beamten auf seine-
Druckfestigkeit geprüft und vollständig in Ordnung be¬
funden morden, so daß eine Aufklärung des Unglücks¬
falles bis jetzt noch nicht gegeben werden kann. Leider
waren gerade an dem Druckgefäß mehrere Arbeiter be¬
schäftigt. so daß fünf derselben getötet wurden und fünf
weitere mehr oder weniger schwer verletzt sind. Die
Namen der tödlich Verunglückten sind: Gottlieb Kaiser
aus Nied, Peter Dunstheimer und Leopold Breuntng
aus Frankfurt, Georg Diefenbach aus Soden und Adam
Lauer aus Bremthal; alle fünf waren verheiratet. Der
Sachschaden ist bedeutend, doch ist der gesamte Betrieb
des Weckes nicht gestört. .

Schlechter Geschäftsgang auf dem Frankfurter Vieh,
markt. Donnerstag standen 113 Rinder, 230 Kälber,
581 Schafe und 254 Schweine zum Verkauf; außerdem
wurden nach Marktschlutz in den Auslandsstallungen nmh
9 Ochsen. 2 Bullen. 17 Rinder und 60 Schafe verkauft.
Geringe Mast- und gute Saugkälber gingen gegenüber
der Notierung vom Montag um 100 Mark per Zentner
Lebendgewicht zurück und wurden mit 700—800 Mark
bezahlt. Das gleiche traf bei Schafen ein. die in den drei
Qualitätsklasfen den Preis von 700—750. 600—700
und 400—600 Mark per Zentner Schlachtgewicht er¬
zielten. Schweine sicherten sich im allgemeinen etwa die
Preise vom letzten Markt . Der offizielle Bericht stellt
gedrücktes Geschäft in allen Biehgattungen fest.
- Eine außerordentliche Zuweisung von speck und
Schweinefleisch, und zwar ein halbes Pfund für jeden
Kreisbewohner, findet in den nächsten Tagen statt.

Prst -Annahmedienst. Für den 12. und 19. De¬
zember kommt die Einschränkung, daß nur dringende
Pakete angenommen werden, in Wegfall. Es können
an diesen Tagen während der üblichen sonntags-
Schalterdienststunden auch Pakete zur gewöhnlichen Be¬
förderung aufgeliefert werden. , , „ , 0 . c

' Wo stecken die Fiinfziqpfenniastiicke? Trotzdem seit
Oktober für über 78 Millionen Mark Fllnfzigpfennig-
stüche geprägt worden sind, ist nur selten eines im Ver¬
kehr zu sehen. Jedes Stück hat einen Metallwerl von
16 Pfennigen und das genügte, daß sie sofort gehamstert
wurden, linier diesen Umständen ist von der Prägung
van 25-Pfennigstücken Abstand genommen worden.

Bärenbeatrn. Der Frankfurter Zoologische Garten
ließ dieser Tage einem alten Bären schlachten. Das Fletsch
wurde bei einem Metzger in der Börnestraße verkamt.
Die Verkaufsstunden waren am Erker kenntlich gemacht.
Schon vor der festgesetzten Verkaufszeit standen die
Frauen in Reihen vor dem Laden auf dem Burge' stetg,
um sich ein Stück „Bä-enbraten" ztt sichern. Die Ware
ging pro Pfund zu 13 bis 16 Mark schnA ab.

Verbotene Zeitschrift. Die Zeitschrift„Die Gegen-
recknuna" ist ab 1. Dezember 1920 auf die Dauer von
drei Mvnaten von der französischen Behörde im besetzten
Gehict verboten.

Krankenwagenvereine. B. Der Vorstand und Bei¬
rat sah sich genötigt, infolge der herrschenden Teuerung
und immer mehr steigenden Vereinsausgaben, in der
letzten General-Versammlung den Antrag auf Erhöhung
der Mitgliederbeiträge zu stellen, der auch in der Ver¬
sammlung genehmigt wurde. Der Mitgliederbeitrag be¬
trägt ab 1. Januar 1921 monatlich 30 Pfennig und
verweisen wir auf die im Inseratenteil befindliche
Bekanntmachung. _ .

Schwanheimer Lichtspieltheater. Wie aus dem Inse¬
ratenteil zu ersehen ist. ftäuft ab Montag im Lichtspiel¬
theater der große Film „Veritas vincit". Es ist
dies der größte und schönste Film, der bis jetzt hier über
die Leinwand gegangen ist. In allen Theatern, wo
der Film gelaufen ist. mußte die Svielzeit verlängert
werden, um dem Andrang des Publikums gerecht zu
werden. Das ist wohl das beste Zeichen, daß in diesem
Werk etwas ganz Vorzügliches geleistet wird. Namen
wie Mia May und Johannes Niemann sind Bürge
genug für einen vollen Erfolg. Wer also einige genuß¬
reiche Stunden verleben will, der sichere sich frühzeitig
einen Platz.

Fußball. Wir verweisen nochmals an dieser stelle
auf die morgen Sonntag, den 12. Dezember, auf dem
hiesigen Germania-Sportplatze stattfindenden Berbands-
Wettspiele hin, die zwischen der Fußballabteilung
„Viktoria 07" der Turngemeinde Griesheim und dem
F .-C. Germania Schwanheim stattfinden. Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, spielen die 3. Mannschaften
beider Vereine vormittags 10 Uhr. die 2. Mannschaften
vormittags 12Vs Uhr und die 1. Mannschaften stehen
sich im Hanpttreffen des Tages um 2Vs Uhr nach¬
mittags gegenüber. Viktoria und Germania sind nicht
unbekannt. Schon viele Iah "e stehen sich beide in den
Verbandsspielen gegenüber und haben sich schon manch
schönes Spiel geliefert. Dieies Jahr steht Viktoria als
Hauutanwärter auf die Meisterschaft mit an der svitze
der Tabelle und muß Germania alles dransetzen, seinen
Meistertitel zu verteidigen. Der Ausgang dieses Spiels
soll vor allem beweisen, ob auch in diesem Jahr der
hiesige Verein als Anwärter auf die Meisterschaft in
Betracht kommt.

Schweres Ervlcsionsunglück in den Höchster Fa»b-
werken. Ain Mittwochmittag gegen 1 Uhr ereignete
sich in den Höchster Farbwerken ein furchtbares Un¬
glück, dem bedauerlicherweise einige Menschenleben zum
Ovfer fielen. Ueber den Unglllcksfall gibt die Direktion
folgende Da-stellung: Am 8. Dezember, mittags 1 Uhr.
ereignete sich auf den Farbwerken ein schwerer Un¬
glücksfall. In dem Paranit -Anilin -Betrieb
des Wrkes explodierte ein mit Ammoniak gefülltes Druck¬
gefäß. Der abgerissene Deckel zertrümmerte das Dach
des Gebäudes und flog auf eine etwa 500 Meter ent¬
fernte Wage der Staatsbahn. Das fragliche Druckguß
war erst vor etwa 14 Tagen den Vorschriften ent-

Brennholzversorgung.
Der Artikel von sriten der bürgerlichen Fraktion,

vom 7. 12. 20 muß direkt irreführend wirken, wenn
man liest, die bürgerliche Fraktion hätte das Holz nicht
zur Versteigerung bringen wollen, sondern es handele sich
um eine Verbindung von Verlosung und Versteigerung.

In der Gemeindevertretersitzung vom 2. u.
wurde von den bürgerlichen Vertretern nur für Ver¬
steigerung plädiert, von Verlosung ist von deren vette
überhaupt kein Wort gefallen. Wenn es m dem Artikel
heißt, für den Raummeter Holz ist hier wre dort unge¬
fähr dieselbe Tare festgesetzt, und unter  dieser Tax
kann niemand steigern, so wäre es gekommen wie bet
allen Versteigerungen, daß die Taer überschritten, und,
da ein Mehrertrag für die Gemeindekas.e sch°n °°n vorn
herein ins Auge gefaßt war. der des,ergestellte Mann
das Holz gesteigert und der arme Mann d. h. der Ar
beiter, nichts bekommen oder mit schlechterer Qualitü
vorlieb nehmen mußte. Aus diesem Grunde stimmt

ilnscrêVertreter̂ sun^ . ^ Minderbemittelten war
aber so wie so schon eine Ermäßigung brs zur Hälfte
der Tare vorgesehen, so soll das wohl heißen Ortsarme
und Witwen; denn wenn diejenigen Familien. was wu
von Herzen wünschten, und wofür rar nudi
eintreten würden, die bis zu einem bestimmtenL
kommen, ähnlich wie bei der Kartofteiveneferung.
Betracht kämen, so wäre vielen Familten. die m dieser
schweren Zeit nicht wissen, wo fte das Geld für Bran
hernehmen sollen, geholfen. _ „ _ , - ’

Der Vorstand der U. S . P . Schwanheim.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag . be» H. Deit-nber '« ■<*. 3 « Vventssonnta «. ____
7Uhr: Frühmesse. Gem. bl. Kommunion be» M'' ne«b.rr ^
8", Ubc K'i'beraottesdiei' st Gem. etl. Kom.. der K. •■
_ 10 Uhr: Hochamt, —i  Uhr: Aufnahme tn die Manan
Junasra »en'K»' nareaa iwt und A >d' cht *»<,*&

Montag . VI.  Uhr : Gest. Amt ifit B ' ltbaiar W-lhelm
dessen(Eifern Maraa -eta «ebocene Henrich. Nikolaus Stand
VestenC efra» Etifnhrtk, aeborei« Haber- s .tlau&.

Dienstag . 7’l. Uht: da« I' EreqU'enamt f»r En»
Mittwoch . 7' ,. Uhr- I. Ec-quienamt für lhe " 5eh,«" *<ihefr«*
Donnerstag . 7'/. Uhr: Amt sur Fr . Ber» und de,je,, Eh«,

Karotina. St.
»eeitag . 7' !. Uhr: G' st- « mt für Friedrich Lohrmann '

Iojeptisbans nm 7". Uhr: Amt für Jakob « « "** “"Jj ,,,«*•
S»tern und Bruder « eorq u»d Shw .-aerjoh» S ^ b»« u

« •« *!*• VI  Uhr : Gest. «Mt für « »ton und El. -'deth
und de>e» Kinder im St . JoephshauS gest. Amt tue

^ Von"»^bü '? Ubr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. MtO-

» ««« 'ag . ^ Uhr Frühmesse. Amt für Joseph Wilhelm
Und dessen Ehefrau K-roli- a a-bor-ne Herder. (Jg

« «mgltscher Gottesdienst.
So «« »-»«. »e>. 1*. Dezember: 8 . « WK«*.

Botin. 'MO Uhr: Prehiataottesdienft.
Dorm. *). l ! Ute Kiu- erg»tte,diraft.



Arbeiter-Gesangverein Liederblüte
Schwanheim a M.
Dirigent : Herr A. HInner

PROGRAMM
za dem am

Sonntag, 12. Dezember 1920, nachm. l/»4 Uhr
im Saalbau Turnhalle

1 - stattfindenden

KONZERT
unter gütigster Mitwirkung von Hermann Brinkmann , Tenor,
iignt Klauer , Bariton und Friedricli Senlert , Klavier.

VORTRAGS - FOLGE:
Morgen iÄ Walde . Fr . Hegar
Bemaus « a d. Oper „Al'da“ : Holde Aida . . . . . . 6 . Verdi
BJe Mainacht . Joh. Brahms

H. Brinkmann
Sternearnsoht . H. Schulken
Frflhllngxlied . . • . C. M. v. Weber
Arie a. ck Oper . Die Afrikanerin “ : Dir Königin . . G Meyerbeer

A. Klauer
Mittelalterliche Venushymne . Eugen d’Albert

Chor mit Tenorsolo, H. Brinkmann
Wanderers Nacht lied . . . Ant. Rubinstein
Die Seemänner . . . . G. Rosini

U. Brinkmann und A. Klauer
Morgealied . . . Jul- Riet*
Es blinkt der Tan . Ant. Rubinstein
Was zieht zu deinem Zauberkreise . C. M v. Weber
Gekirnt . . . . . Heinr . Hofmann

A. Klauer
Sonntag im Mai . Fr . Krasinsky
D e Mühle im Tale . A. Hentschel
Ahen ' iied . . . R rnk . Scholz
T*nnhäu *er . Fritz Loileberg

H. Brinkmann
Unser Lied . G. Ad Uthmann

Cnrngetneinde
t . u

Morgen Sonn' ag

Turnerwanderung
nach Hattersheim. Zusammenkunft im
Vereinsiokal. Abmars-b pünktlich um
12 Uhr. Dortselbst gemütliches Zusam¬
mensein mit dem doitigen Turnverein.
Zugleich letztes

V erbands -Wettspiel
der Fussbali - Sport - Abteilung.

II . Mannschaft: Abmarsch vom Ver¬
eins! ktl 10 Uhr. Abfahrt ab Höchst
11 Uhr 10 Min.

I, Mannschaft : Abmarsch vom Ver-
ein-Iokal Ml Uhr, Abfahrt ab Höchst
12 Unr 48 Mn.

Alle Mitglieder sind hierdurch f eundl.
ein -eladen und wird um zahlreiche Be¬
teiligung ersucht.

Der Vorstand n . Turnrnrat.

Junges schwarzes
Hühnchen

auf dem Rücken mit grünem Farban¬
strich g-z-iehnet. entlauren. Abzugeben
gegen Belohnung

Sohöne Aussicht 3,

Wer tauscht Zucker?
gegen Ia Weissmehl.

Wo sagt die Exped. 3629

Eine Akkordzither
mit 60  Notenblätter

und eine Soldatenform zu verkaufen.
Wo sagt die Exped. 3625

Eintritt Hk . Rauchen verboten.
Passsive und aktive Mit"lied«r nebst Damen frei.

Wir bitten, während der Vo, träge die Saaltüren geschlossen zu halten.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. e;n Der Vorstand.

Ü/nMtätijltPitR -Unterhaliungs -Abend
zum Besten der „Frauenhülfe“

Sonntag , den 12 . Deseinber 1920 , abends 7
In «1er „ Watdluat “ .

Uhr

Das reichhaltige Programm in der Dienstags-Nummer der „S-hwanheimer Zeitung“
bii et man zu beachten und auszuschnciden.

Nnmm Pl .t «: Mk 3.— Naalplatz : 2.50 Mk.
Kindervorstellung : Nachm. 3 Uhr. SO Pfg.

Um zahlt eichen Besuch bittet Der Vorstand

UciiisBielineaier Sdiwaniieinia.M.
Moning

7.30 Uhr
Dlenxiag

7.30 Uur
Mlt -wooa

7 30 Uhr

! Veritsis vineit !
(Die Wahrbelt siegt !)

Ein Dokument der deutschen Filmkust in einem Vorspiel n. 7 Akten,
ln der Hauptrolle Mya May.

NB. Di« kn'o' sale Länge des Programms (3421 m) erfordert , dass ich
püi ktlich 7 30 Uhr beginne yttd ich möchte ein ve ehrl . Publikum
boten, sich rechtzeitig einzufind-n. — Auch möchte ich darauf auf¬
merksam mach, n,dass ich durch d e hohen Ausctaffuii -«kosten gezwungen
hin, tür d'e-es P-ogramm pro Platz Mk —.50 Aufschlag «riehen zu
müsseu. Zu recht zahlreiche » Besuch lad -*t ein Cur . Übrig.

| lfl -  Saal Int geheizt gUA

Lebensmittel verkauf.
Montag , den 13 da . M <S , nachm, von 2—4 Uhr werden in der

«Men Schule, Zimmer 1, ausgegeben:
Mllohsttsspelse , Preis das Päckchen Mk. 0.60.
S •■Stoff , ,» . Briefchen , 0.50.
Pudding . „ die D*se , 2.75.
Marmelade , » „ 4 50.
Kerlen , » das Stück » 1.10.

Kakao , für alte Leute über 65 Jahre . Preis die Dose Mk. 3 —
ln der Verkaufsstelle A. Safran , O r «e S für Kinder b:s zu 3

Jahren, für alte Leute über 70 Jai . re und f ir Kyanke laut Attest. Vo zulegen
Sind die grünen bezw. gelben Ka-ten Preis das Ffu d I Mk. 90 pfg.

Butter aut Gtuod der ärz liehen Atteste, i ir 14 Tage. Es erhält die
Person 250 Gramm zum Preise von 10.— Mark. Die Buuerkarten sind vorzu-
bgen.

Sehwanbslm a . M ., den 10. Dezember 1920.

Der Bürgermeister . 1. V. Der Beigeordnete Henrich,

Kranken wa gen-Verein
(eingetragener Verein ).

Unseren Mitgliedern diene hiermit zur Kenntnis , daß laut
Jfeschluß der letzten General -Versammlung , ab I. Januar 1921 der
Monatliche Mitgliederbeitrag 80 Piß . beträgt.

Der Vorstand und Beirat.

'SS 'rsaa « .

r
&

Ich offeriere
für WEIHNACHTEN schöne Präsent-

Kistchen in 25 Stück-Packungen

in Preislagen von M. 25—
30.-
37.50

.. 45.-
das Kistchen.

tt

tt

ft

ft

tt

tt

Die Zigarren sind aus ausgesuchten SUMATRA,
JAVA- und BRASIL - TABAKEN hergestellt und
:: von hervorragender Qualität ::

G. H. HERRMANN
vis-ä-vis der Waldbahn.

% SP

Schöne

| GW « |
eingetroffen.

Ferner empfehle alsWeibnachis-Geschenke:
Rauchwaren aller Art:

Zigaretten
in schöner Packung und in denkbar

g.össter Auswahl.
Zigarren

0.60, 0.80, 0.90, 1.—, 1.20 und 1.50 M.
— Nur Qualitätsware . —

Tabake
Marke • Hesse, Gail Thorhecke, Kiepen¬

kerl (blau, Silber, Diamant) u a.
Für die Feiertage:

Kaffe«. Kakao. Schokolade , Bei». Gries , |
linier flocke», .Makkaroni , Bandnudeln,'

Margarine , Walliiilsse, Ka-tanien,
CbrUth .um herze » . gezuckerte , uu-

I gezuckene und Flasciieumilch.
Täglich frische Bückling » , Hund-

käse und Cauieiubert.
Obst urd Gemüse

au Tagespreisen.

Herrn . Saffran
Tsun-

/lihrt
stets

äasymesle
in.grösster
Eusmahl
billigsten.

Jlreisen.

Sduihhaus
grössten

Stils.

Königateinerstrasss 4 Höchst Koniarstelnerstrasse

^ ^ ^ ^ ^ ^ ItJiT

zu verkaufen b-i

Albert Roth,
Hauptetrasse 15.

Etrpfehis zu Weihnachten
alle Sorten Schuhe
in be-ter Aus ührung u. zu de» bill asten
Tagespreisen. — Ferner sind s hwere

Arbeitsschule«
eingetroffen. j . fl . p elep Nachf

Bei vorbommenden

Sterbefällen
halte mich zur Lieferung
aller Arten Sä ge, auch
sämtlicher Leichen Wäsche
: bestens empfohlen. :

Peter Raab
Scireiieneister: lirtUuse 42

Bonnern
feiner

£ü£ iifäfsfQßa/ce
*H,P Ueberseeu“äekenT d'n ÄS

«Rto -itaST :Zimea' “°
aw «‘S .'ss.- l _

*0. 50 und eo4 Stflck  4 25, 30
JfflHä ^eUchnlU, mi,d
BältllSlÄ II“ ,/‘ e'w ' t"

V, riun.,.pate- |g  Vi 21.-
ßjT ^ kuod -PaketS

Datscha
- »o elg -ene Vorkaur- n,cMüur;rr—
Veraand-Zblciw' ** •

Durchaus erfahrenen , gut empfohlenen
Buchhalter

suchen
Lieferwerke Schwanhe'm, B*ronett«nttrass« i.



Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem plötzlichen
Ableben unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein

Danksagung.

Eva Schlaud
sagen wir allen Beteiligten , auch für die Kranz- und Blumenspenden
unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Schwanbeim a. M., den 10. Dezember 1920.

Germania -Sportplatz.
Sonntag , 12. Dezember 1920:

vemaBds-Weitsplele
gegen „Viktoria“ Griesheim.
3 . Mannschaft 10 Uhr vorm.

2 . Mannschaft 12 '/. Uhr.
1, Mannschaften 2 '/« Uhr nachm.

Bitte aussctmeiden und mttbrlngen.
********** sstsstsstssS

Reichsbund I
der | J

Kriegsbeschädigten,Kriegsteilnehmern.Kriegshinterbliebenen
Ortsgruppe Schwanhelm a . M.

mBesten der hiesip MSrllip krlrgshlnlRrhlielieneB
heute abend inj grossen Saale der„Turnhalle“.

MITWIRKENDE:

Frau Gerhards , Frankfurt a . M.
FrniVfurter Privat-Theatervereinigung, Frankfurt a. M
Susi -Orchester Schwanheim a. M., Leiter Herr Jos. Merz.

Klasse la und Ha der hiesigen Volksschule, Leiter Herr Lehrer Maus.
Gesangverein „Coneordia“, Dirigent Herr Musikdirektor Carl Ljmbcke.

Turnverein Schwanhein ». M.
Fiäulein E. Eller.

* ■>

| ?>
■•»»

Vortragsfolge.
1. „Die H ' ininel rühmen “ . , . . L . v. Beethoven
2. Ansprache des Vorsitzenden der Ortsgruppe.
3. Freier , gesprochen von Fräulein E. Eller.
4. Marinarella , Ouvertüre . . . . . Jul . Fucik
5. „Herr unser Hott -*, gesungen v. Knabenchor der

Klassen Ia und Ha.
6. Lieder : a) „0 bitt ’ euch liebe Vögelein “ . . Gumbert

b) „ Wenn es schummert auf der Welt “ Meyer -Helmund
(Frau Gerhards,  Frankfurt a . M.)

7. Gesangverein „Coneordia “ :
a) „Gedächtnislied “ . Fr . Silcher
b) „ Das Kreuzlein im Winde “ . . Herrn . Sonnet

8- „Der letzte aruss “ , Po -aunensolo mit Orchester«
begleitung . Herrn . Levi

Solist : Herr E . Schreiber.

— PAUSE.  —
S. Theaterstück . Legov,Beim Gelegenheitsdichter ".

Personen:
Knittel , Gelegenheitsdichter.
Aurora Zwiefei,
Diinnehier , Wirt.
Schmächtig , ein verliebter Bräutigam.
Lehmann , ein Junggeselle.

10. Turnverein : Turnen am Barren.
tl Pilgerchor a . d. Oper : „ Tannhäusor “ . Rieh . Wagner
11 . Theaterstück . . . . . . . Philipp!

Die fidelen Handwerksburschen.
Personen:

Pantsch , WH.
Liesel , Kellnerin.
L - Im, Tischler.
Knierim , Schuster.
Zwirn , Schneider.
Platz , Dorfpolizist.

13. La Serenade , Vals espagnole
14. Florentiner Marsch . . . .
Anfang pünktlich 7 Uhr abend *.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand

■

«!s
; ; e

rf<4r

. Oliver Metra

. Jul . Fucik
Eintritt Mk . 2 .—

“4

-«- 1

i;!l
1*
M

Schlafzimmer:
““ konkurrenzlos *
gross . Posten kon pl . v. 1750 M. an W
in Ei he mit 180 cm gr . Spiegel - _
schränk . n. Marm . für nur 4800 M. ^

Moderne K flohen |
schöne Modelle v. 650 bis 3200 M. g

Speisezimmer
Herrenzimmer ■

Einzelmöbel in grosser Aus - gg
wähl zu den billigsten Preisen.

Möbelhaus Th Liebl
Frankfurt a . 91. _
ls Holzgrad - n 12.

Einige « elbsfgefertigteSchulranzen
zu verkaufen.

J . Web «P, Sattler.
Jabn -drasse 5.

Empfehle mich im
Flicken und Ausbessern
von Wäsche und dergi.

Kärchen Dörr,
Neue Erankfurterstrasse 42.

Gut erhaltener , fast neuer

Gramophon
mit 60 Platten zu verkaufen.

Alte Frankfurterstrasse 25.

Tarnverein
Gesangs-Abteilung.

Sonntag , den 12. Dezember , morgens
9 Uhr : Gesangstunde.

F.-C.Gemiia 06
Samstig , 18. Dezember 1920, pünkt¬

lich 7 ' /• Uhr abends im Vereinslukal
(W,l .tlust)

ausser « rdenllche
Generalversammlung.

Tagesordnung:
I Protnkollverlesung.
2. Weihna htsteier.
3. Statutenänderung.
4. Wünsche u . Anträge.

Vollzähliges Erscheinen ist Ehrenpflicht.
Der Vorutaud.

Dienstag , 14 Dez. 8 Uhr abends Probe
für die Mitwirkenden bei der am 1.
J .nuar stattfindenden Weihnachts¬
feier im Vereinslokal . Mitglieder , di
Lust u. Liebe haben , hierbei mitzuwir¬
ken , werden gebeten , am Dienstag im
Vereinslokal zu erscheinen . Zahlreiche
Beteiligung ist erwünscht.

Der VergnUgunggausHcbus *.

Ortsbauernschaft
Wir geben hiermit bekannt , dass nur

noch am Montag dnn 13 d Mts. von
8 Uhr ab an Mitglieder sowohl , wie
au Niehtiuifglleder Kali  42 ' /» so
lange Vorrat reicht , ausgegeben wird.

Ebenso ist T h o m • s m e h 1 für Jeder¬
mann erhältlich.

Der Vorstand,

Coneordia.
Samstag abend 6 '/« Uhr : Gesang¬

stunde , anschliessend Mitwirkung hei der
Wohltätigkeits -Feier in der Turnhalle.
Pünktliches Erscheinen erforderlich.
Sonntag 8V» Uhr : Gesangatunde.

HBttBBBBBBBBBBBBaBBBBBBBBBB B Bi
Kam.langliBBS-Verein Schwanheima.M.

PROGRAMM
zu der am Sonntag , den 19. Dezember 1920
abends 7 Uhr in der Turnhalle stattfindenden

Mer -VorsteilonD.
1. Eröffiiungsiuarsch.
2. Begrllssungsllcd : „Gott grüs -s Dich “.

3- „Der Freischütz“
Nach der gleichnamigen Weber ’sehen Oper
als Bon an ' isches Schauspiel mit (Jesang in
5 Akten bearbeitet von Hch . Houben.

'1

Ottokar , reg . Fürst
Kuno , fürstL Erbförster
Agathe , de-sen Tochter
Aenncheri , eine Verwandte
Kaspar
Max

Personen:
Kilian

Jäger burschen

Gottlieb 1 Landleute
Michael )
Ein Eremit
Samiei , Her schwarze Jäger
Bauernmädch , Jägern . Landl.

Ort der Handlung : Im deut - chen Gebirge.
Zeit : Kurz nach Beendigung des 30jährigen Krieges.

4 „Heimat “ .
Weihnachtsspiel in 2 Akten von Jos . Eckerskorn.

Personen:
Pütz , DorfbarbierMangold , Landmann

Bruno 1 | dessen Söhne
Wiegand , Wirt
Spiess , Gendarm

Frössel , Hochstapler
Jasso , ein alter Zigeuner
Jariko ; sein Sohn
3 Gäste

Zeit : Gegenwart.
5 . Sehlossmarseh.

KasseiiÖffnung >/>7 Uhr.
Eintritt : Res . Platz Mk. 3 — incl . Steuer

E» „ „ 2.— „ »

Nachm . 2 Uhr : Rin der - Vorstellung . Eintritt 60 Pfg.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.

— Es wird gebeten , das Rauchen zu unterlassen . —

Mffiaa ätmjjjyjJlMJ 18JJJJJaM

n Zum Schwanen
Zu der am Sonntag , den 12 . Dezember,

von 3 Uhr ab stattfindenden

Grassei linz-Beiisiimi
le ich die Einwohnerschaft freund !, ein.

Arnold Henningen*

Preiswerte

1311cm breit AQ
M. 125- 85.« bis TO”

BlDseskarosn.Streifen»■̂ 29 50-°
Halbwoll nfnifnf Z'olboru RöokapQ Kntohwere olUHßM 48 39 80 biŝ d -OU

MäutelstofTem.So?-,*5 58 50
VelOHrS1 Kleider«. Röakbv. M. 18 .50 -°
Kleider-n-SefiBrxeiiztüeev.m 19 50-°

flemdenflanelle• • vom.  1850“
Hemdentacke• • . ™° m.  16 50“
Bettlattnne. . . m. 19 50“
ll llll  St >8 ' cm breit , , , M. 495Ö *t

BetMent °°>t>«ü. m.  58.- .
BettocMeber^ ÄM .46-

Strickwolle la reine Wolle M
Lot m.  M » oeW

Norntalkemden• • • ™° m.  40-
io. tnr Klanen™„M.35 - -°

Einsatz&eidei . • . v«. «. 51.- -°
Herrennosei• • • • »°° m 16.- «°
Lein- und Seel-Aui&ev«, u. 10 50 -°

Daienstriiipte• . • n.9.75*"\
linderstrnmDfeb««*» bau*
Herrensocken• vom.  7.80“
Difflen-, Herrei- n-linder-HaMscink*

in allen Preislagen
Knadensweaters. . m.12.- *

Meharzen
für Dauien u . Kinder
besonders grösst Auswahl

Damen-, JCinder- und
Erstlingswäsche'»U.

Herren-nnd Damen- Krawatten'Kragen Kurzwaren
Westen eifra tullii- Hosenträger. besonders grosse

Auswahl.

Leonhard Kahn
Hinter der Markthalle : Frankfurt ». ML: Reineckstf*̂

Verantwortlich für Redaktion, Druck und Verlag: P . tzartmann.  Schwanheima. M.
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